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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan 2013
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 209.965,5 199.186,0 204.991,0 203.209,0 206.133,0 204.250,0
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen -11.423,6 -5.432,0 -10.355,0 -9.710,0 -14.175,0 -11.513,0

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 279,8 254,0 300,0 320,0 320,0 320,0
4. Sonstige betriebliche Erträge 7.805,4 3.207,0 4.015,0 3.175,0 3.175,0 3.860,0

Materialaufwand 76.468,7 77.218,0 78.533,0 77.590,0 76.985,0 77.853,0
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 76.468,7 77.218,0 78.533,0 77.590,0 76.985,0 77.853,0
Personalaufwand 21.378,8 22.250,0 23.300,0 23.728,0 24.205,0 24.688,0
a) Löhne und Gehälter 17.527,3 17.943,0 19.106,0 19.457,0 19.848,0 20.244,0
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

3.851,5 4.307,0 4.194,0 4.271,0 4.357,0 4.444,0
 - davon für Altersversorgung 422,6 480,0 470,0 480,0 490,0 500,0
Abschreibungen auf 30.110,6 28.022,0 28.302,0 28.021,0 28.327,0 28.216,0
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

30.110,6 28.022,0 28.302,0 28.021,0 28.327,0 28.216,0
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.836,4 9.705,0 9.372,0 9.343,0 9.066,0 9.074,0
Erträge aus Beteiligungen 1.153,0 879,0 936,0 922,0 1.006,0 1.008,0
 - davon aus verbundenen Unternehmen

1.153,0 879,0 936,0 922,0 1.006,0 1.008,0
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 258,4 950,0 350,0 350,0 350,0 350,0

6.

7.

Bezeichnung

WIRO GmbH

5.

11.

12.

13.

35



Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

 - davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 51.781,5 47.731,0 44.830,0 43.736,0 42.359,0 41.450,0
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 19.462,6 14.118,0 15.900,0 15.848,0 15.867,0 16.994,0

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

6.092,2 3.553,0 4.000,0 4.000,0 4.000,0 4.000,0
23. Sonstige Steuern 175,3 1.315,0 1.300,0 1.300,0 1.300,0 1.300,0
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 13.195,1 9.250,0 10.600,0 10.548,0 10.567,0 11.694,0

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung (+600) in Rücklagen bzw. 

Entnahme (-4000) -3.400
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter) 14.000
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

Finanzplan 2013
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
13.195 9.250 10.600 10.548 10.567 11.694

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 27.333 28.022 28.302 28.021 28.327 28.216

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen -1.693 -1.700 -1.700 -1.700 -1.700 -1.700

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 315

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-) 1.665 8.444 3.927 9.179 14.056 11.888

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 14.917

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

593
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 664

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 56.989 44.016 41.129 46.048 51.250 50.098

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 417 4.578 360 360 360 1.110

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -8.297 -13.497 -22.478 -27.500 -13.200 -6.950

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

8.200 22.000 17.300 8.000 7.800
16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

-5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen
davon                                                                           
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -7.881 -5.719 -5.118 -14.840 -9.840 -3.040

Bezeichnung

WIRO GmbH
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) -12.000 -13.000 -15.000 -14.000 -14.000 -14.000

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

17.338 9.598 14.770 19.596 9.850 3.830
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten -54.131 -33.798 -35.482 -36.283 -36.711 -36.271

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -48.793 -37.200 -35.712 -30.687 -40.861 -46.441

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

315 1.097 299 521 549 617
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

3.505 3.820 4.917 5.216 5.737 6.286

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

3.820 4.917 5.216 5.737 6.286 6.903
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Parkhausgesellschaft  

Rostock mbH 
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan 2013
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 2.199,4 2.194,0 2.337,0 2.347,0 2.357,0 2.367,0
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 45,7 25,0 41,0 41,0 41,0 41,0

Materialaufwand 1.752,3 1.947,8 1.948,1 1.968,9 1.974,7 1.980,5
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 1.752,3 1.947,8 1.948,1 1.968,9 1.974,7 1.980,5
Personalaufwand 115,3 123,0 177,0 178,0 179,0 180,0
a) Löhne und Gehälter 92,2 98,4 141,6 142,4 143,2 144,0
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

23,1 24,6 35,4 35,6 35,8 36,0
 - davon für Altersversorgung
Abschreibungen auf 3,4 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

3,4 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 33,8 40,6 41,9 42,5 43,1 43,7
Erträge aus Beteiligungen
- davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge 12,5 12,0 12,0 12,0 12,0 12,0
 - davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 352,9 114,6 218,0 205,6 208,2 210,8

6.

7.

Bezeichnung

PGR Parkhaus Gesellschaft mbH

5.

11.

12.

13.
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 0,4 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
23. Sonstige Steuern 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 352,5 113,6 217,0 204,6 207,2 209,8

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

101,7
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter) 115,3
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

Finanzplan 2013
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
352,5 113,6 217,0 204,6 207,2 209,8

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 2,8 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-) 0,0 80,0 0,0 0,0 100,0 100,0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -171,3

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

6,5
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -3,4

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 187,1 198,6 222,0 209,6 312,2 314,8

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -12,3 -50,0 -50,0 -50,0 -250,0 -250,0

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                           
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -12,3 -50,0 -50,0 -50,0 -250,0 -250,0

PGR Parkhaus Gesellschaft mbH

Bezeichnung
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) -184,1 -102,2 -22,2 -115,3 -104,1 -186,5

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -184,1 -102,2 -22,2 -115,3 -104,1 -186,5

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

-9,3 46,4 149,8 44,3 -41,9 -121,7
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

24,9 15,6 62,0 211,7 256,0 214,1

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

15,6 62,0 211,7 256,0 214,1 92,4
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Stellenübersicht 2013
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. des 
Vorjahres

Bemerkungen

1 2 4 6

1. Geschäftsführer 1 1 1 Nebentätigkeit

2. kaufm. Mitarbeiter G lll 2 2 G lll 2 Teilzeit

3. Servicepersonal / 
Parkplätze

G l 2 1 bis 400 € / 
mtl.

2 geringf. 
Beschäftgiung

4. Hafenmeister LG l 1 1 LG l 1 Vollzeit
Servicekraft / Marina bis 400 € / 

mtl.
2 2 1 Vollzeit

1 geringf. 
Beschäftigung

5. Parkhauswart LG I 1 1 1 Vollzeit

6. Kombüsenkraft LG I 1 Vollzeit

insgesamt 9 8 10
insgesamt in 
VbE

6,5 7,5

PGR Parkhaus Gesellschaft mbH

5

Anzahl und Bewertung im 
Vorjahr

3

Anzahl und Bewertung im 
Planjahr
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SIR  

Service in Rostock  

Wohnanlagen GmbH 
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Anlage 2 (zu § 15)
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Erfolgsplan 2013
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 1.736,4 1.956,7 1.998,3 2.089,4 2.207,9 2.290,0
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 30,5 38,4 27,2 32,7 11,4 27,2

Materialaufwand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen
Personalaufwand 1.741,0 1.922,8 1.962,2 2.048,4 2.136,9 2.227,8
a) Löhne und Gehälter 1.438,8 1.538,2 1.569,7 1.638,7 1.709,5 1.782,2
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

302,2 384,6 392,4 409,7 427,4 445,6
 - davon für Altersversorgung
Abschreibungen auf 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 26,8 68,5 63,3 73,5 81,5 88,5
Erträge aus Beteiligungen 887,0 700,0 800,0 800,0 800,0 800,0
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge
 - davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 886,1 703,7 800,0 800,2 800,9 801,0

6.

7.

Bezeichnung

SIR Service in Rostock GmbH

5.

11.

12.

13.
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
22. Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag
23. Sonstige Steuern
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 886,1 703,7 800,0 800,2 800,9 801,0

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

80,0
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter) 720,0
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Finanzplan 2013
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
886,1 703,7 800,0 800,2 800,9 801,0

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-)

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -121,6

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

3,2
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 31,3

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 799,0 703,7 800,0 800,2 800,9 801,0

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                           
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Bezeichnung

SIR Service in Rostock GmbH
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Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital) -797,5 -633,3 -720,0 -720,2 -720,8 -720,9

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -797,5 -633,3 -720,0 -720,2 -720,8 -720,9

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

1,5 70,4 80,0 80,0 80,1 80,1
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

2,7 4,2 74,6 154,6 234,6 314,7

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

4,2 74,6 154,6 234,6 314,7 394,8
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Stellenübersicht 2013
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. des 
Vorjahres

Bemerkungen

1 2 4 6

1. Geschäftsführer 2 2 2 Nebentätigkeit

2. Prokurist 1 1 1 Nebentätigkeit

3. Mitarbeiter 
Grünflächenpflege 

LG l / HT 20 25 LG l / HT 26 24 Saisonkräfte

Servicekraft bis 400€ / mtl. 1

4. Leiter Hausempfang G lll / HT 0 0 G lll / HT 0

5. Mitarbeiter Hausempfang LG l / HT 34 33 LG l / HT 34

6. Mitarbeiter Schwimmhalle 
Schwimmmeister

G lll / HT 7 7 G lll / HT 7

7. Mitarbeiter Schwimmhalle 
Servicekräfte

bis 400€ / mtl. 6 5 bis 400€ / mtl. 5

8. Hausmeister LG lV / HT 1 1 LG lV / HT 1

9. Mitarbeiter Schießhalle LG l / HT 3 4 LG l / HT 4
Servicekraft bis 400 €/mtl. 0 bis 400 €/mtl.

10. Hallenwarte u.a. LG l / HT 6 7 LG l / HT 7
Servicekräfte bis 400 €/mtl. 0 bis 400 €/mtl.

11. Mülloptimierer LG I / HT 4 3 LG I / HT 5 30h/Woche

12. Kombüse bis 400 €/mtl. 1 1 LG I / HT 0 37h/Woche

13. Kassierer LG I / HT 4 4 LG I / HT 4 30h/Woche

14. Winterdienst bis 400 €/mtl. 16 bis 400 €/mtl. 16 01.11.-31.03.

insgesamt 105 94 112
insgesamt 
in VbE

79,2 85,8 89,2

SIR Service in Rostock GmbH

53

Anzahl und Bewertung im 
Vorjahr

Anzahl und Bewertung im 
Planjahr
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Hafen- 

Entwicklungsgesellschaft  

Rostock mbH 
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Gemeinde/Landkreis/Zweckverband 1)

Rostock
Vorbericht 
für 
(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens  - entfällt bei Zweckverband -)

HAFEN-ENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT ROSTOCK mbH

Ausgangssituation
Die Anteile an der Hafenentwicklungsgesellschaft Rostock mbH (HERO) werden zu 74,9 % von der 
Hansestadt Rostock und zu 25,1 % vom Land Mecklenburg-Vorpommern gehalten. 

Gesellschaftszweck der HERO als Hafenleitungsorgan ist die Bereitstellung der Infrastruktur im Seeha-
fen sowie die Erbringung sonstiger Dienstleistungen. Aus diesem Grund stellt die HERO den Grund und 
Boden, Hafenbecken, Kaikanten, Gebäude, und Versorgungsnetze sowie Dienstleistungen zur Siche-
rung des Hafenablaufprozesses den Nutzern entgeltlich zur Verfügung. 

Entwicklung der Erfolgslage
Das Jahr 2011 wurde mit einem  abgeschlossen. Darin enthalten ist ein 
neut -808. 

Für das Jahr 2012 wurde e 4.972 geplant, welches nach gegenwärtiger Ein-
schätzung nicht ganz erreicht wird. -664. 

Erfolgsplan 2013
Für das Jahr 2013 erwartet die HERO Steigerungen 17,5 Mio. (V-Ist 2012 
 17,0 Mio.) 

Die Reparaturaufwendungen in 2013 übersteigen das langjährige Mittel, die höheren Reparaturaufwen-
dungen in 2013 resultieren aus Verschiebungen aus 2012 und Sondereffekten (Korrosionsschutz  
LP 06, Reparaturen am Straßennetz im Seehafen). 

Die Personalkosten 2013 wurden mit einer Steigerung von 3,0 % geplant. 

Abschreibungen und Zinsen für Kredite wurden unter Berücksichtigung des Investitionsplanes berech-
net. Bei den Zinsaufwendungen wurde außerdem die erforderliche Zwischenfinanzierung der Fördermit-
tel berücksichtigt. 

Insgesamt geht die HERO davon aus, trotz des umfangreichen Investitionsplanes auch in 2013 ein posi-
tives Ergebnis zu erzielen. 

Finanzplan 2013
Der detaillierte Finanzplan (Kapitalflussrechnung) ist als Anlage 3 beigefügt. 

Aufgrund des umfangreichen Investitionsplanes v  Millionen und den begrenzten Innenfinan-
zierungsmöglichkeiten ist die HERO auch zukünftig neben den Landes-Fördermitteln auf Kredite ange-
wiesen. 

In Zeile 12 werden die Auszahlungen für Investitionen nach Abzug der Fördermittel dargestellt (= Eigen-
anteil). 

In Zeile 6 werden die Fördermittelforderungen und in Zeile 8 die zur Zwischenfinanzierung der Förder-
mittel erforderlichen kurzfristigen Kredite ausgewiesen.

In Zeile 22 und 23 wird die Aufnahme bzw. Tilgung der langfristigen Investitionskredite dargestellt.  
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Bei Umsetzung des Investitionsplanes beträgt die Kreditaufnahme für 2013 24 Mio., die sich aus 
12 12 Mio. Fördermittel  Zwischenfinanzierungen zu-

sammensetzen. 

Unter Berücksichtigung des voraussichtlichen Kreditbestandes zum 31.12.2012 33,2 Mio.) und der 
planmäßigen Tilgung erhöht sich der Bestand zum 31.12.2013 44,7 24,4 Mio. Inves-
titionskredite. 

Investitionsplan
Der detaillierte Investitionsplan ist dem Bericht als Anlage beigefügt. 

Wesentliche Investitionen der Jahre 2013 bis 2017 sind die Erweiterung der KV-Umschlagsanlage 
17 Mio.), Neubau von 12 Liegeplät  102 Mio.), der Flächenkauf zur Vorbereitung der Hafener-

8 Mio.) sowie die Verkehrsertüchti  Mio.) 

In Warnemünde sind I  Mio. geplant (Grundstück, Landstromvorberei-
tung).

Die vorgenannten Inve  Mio. Darin sind von der HERO langfristig zu fi-
nanzier 145 Mio. sowie zwischen zu finanzierende Fördermittel von 

48 Mio. enthalten. 

Erfolgsplan 2013 2016
Die Erlössteigerungen bis 20  Mio. resultieren im Wesentlichen aus den an-
genommenen Erlöszuwächsen durch die im Investitionsplan dargestellten Investitionsmaßnahmen. 

Die Reparatur- und Materialaufwendungen in den Jahren 2013 und 2014 übersteigen das langjährige 
Mittel. Dieses resultiert in 2014 aus der erforderlichen Erhaltungsbaggerung im Hafenbecken B von  

,2 Mio., danach wurde wieder in Höhe des langjährigen Mittels geplant. 

Die Zunahme der Personalkosten in den Jahren 2013 2016 resultiert zum einen aus zahlenmäßigen 
Veränderungen der Mitarbeiter sowie einer geplanten Tariferhöhung von 3%. 

Die Steigerung der Abschreibungen bis 2016 um 9,7 Mio. resultiert aus den zusätzlichen 
Abschreibungen, die sich aus dem Investitionsplan ergeben. 

Der Zinsaufwand wird aufgrund des Investitionsplanes bis zum Jahr 2016  3,5 Mio. ansteigen (s. 
Finanzlage).

Die Planung weist für die Jahre 2013 bis 2016 ein positives Ergebnis aus. 

Finanzplan 2013 2016
Der detaillierte Finanzplan ist in Form einer Kapitalflussrechnung in der Anlage 3 dargestellt. 

Der Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit (Zeile 10) entwickelt sich positiv und steigt bis 2016 auf 
 Mio.  

Bei Umsetzung des Investitionsplanes erhöht sich der langfristige Kreditbestand zum 31.12.2016 auf 
 82,6 Mio. 

Insgesamt bleibt festzustellen, dass der vorliegende Investitionsplan die Innenfinanzierungkraft der 
HERO über die durchschnittliche Kreditlaufzeit von 10 Jahren vollständig ausschöpft. 

Ergebnisverwendung
Die gegenwärtige Eigenkapitalausstattung der Gesellschaft ist angemessen. Die Einstellung der Jahres-
überschüsse in die Gewinnrücklage ist Voraussetzung um die HERO in die Lage zu versetzen, den In-
vestitionsplan umsetzen zu können. 
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Beteiligungen
 250.000) an dem Grundkapital der Gesellschaft für Wirtschaftsförderung 

GmbH (Rostock Business) beteiligt. 

Die Gesellschaft weist für das Geschäftsjahr 2011 einen Jahresüberschuss von  aus, der 
thesauriert wurde. Die Planung für das Geschäftsjahr 2012 geht ebenfalls von einem Jahresüberschuss 
aus. 

Da die übrigen Geschäftsanteile der Gesellschaft ebenfalls von kommunalen Gesellschaften gehalten 
werden, gehen wir davon aus, dass die Gesellschaft einen eigenen Wirtschaftsplan direkt beim Beteili-
gungscontrolling der Hansestadt Rostock einreichen wird. 

 (RTM) betei-
ligt. Die übrigen Geschäftsanteile werden von privaten Gesellschaften gehalten, so dass kein Wirt-
schaftsplan erstellt wird. 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Betreibung des KLV-Terminals im Seehafen Rostock. 

Für das Geschäftsjahr 2011 weist RTM einen J  aus, der vollständig 
an die Gesellschafter ausgeschüttet wird. 

Die Beteiligung Baltic TransPort Solutions GmbH i.L. (vormals ISL-Baltic Consult GmbH) befindet sich in 
der Liquidation. Die Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH hat sich verpflichtet alle etwaigen Kosten der 
Liquidation und etwaige Fehlbeträge zu tragen. 
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Ergänzungen über die Eigenbetriebsverordnung hinaus gemäß Anforderungsschreiben der Han-
sestadt Rostock vom 04.12.06: 

Sponsoring und ähnliche Zuschüsse
Der Geschäftsführer ist gemäß Geschäftsanweisung berechtigt, Spenden in 

Spenden sowie den Gesellschaftern zugute kommende Aufwendungen für Sponsoring sind vom Auf-
sichtsrat zu genehmigen. 

Im Wesentlichen entspricht die Planung der Spenden und des Sponsorings dem Jahr 2012. Für das Jahr 
2013 plant die HERO die Seemannsmission e.V. mit einer Sachspende (Kaltmiete)  17,6 
zu unterstützen. Ferner wurde das Sponsoring der Festspiele M-V  geplant. Weitere Spenden 
sind mit 20,0 

Zudem wird in 2013 die letzte Rate in Höhe von für die Stiftung Kempowski Archiv getätigt. 

Außerdem wurde vom Aufsichtsrat das Sponsoring des Rostocker Zoos mit T  beschlossen. 

Werbebudget
Aufwendungen für Werbemaßnahmen sind in Höhe des Vorjahres geplant. Die detaillierte Aufgliederung 

der Erläuterungen des Wirtschaftsplanes, die dem Aufsichtsrat und damit dem Amt für Beteiligungscont-
rolling im Dezember 2012 übergeben wurde. 

Beschäftigte mit Sonderdienstverträgen
In der HERO werden zehn Angestellte außertariflich entlohnt. Es betrifft den Geschäftsführer mit einem 
Geschäftsführervertrag, drei Prokuristen und sechs weitere Mitarbeiter. Die sechs weiteren Mitarbeiter 
werden außertariflich entlohnt, da deren Arbeitsgebiete nicht im Tarifvertrag abgebildet sind. Diese An-
sicht wurde vom Betriebsrat bestätigt. 
Es gibt keine Vereinbarungen über Erfolgsbeteiligungen. 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen
Nicht betriebsnotwendiges Vermögen kann in der im Eigentum der HERO stehenden Fläche im Bereich 
Dändorf (186.000 qm) gesehen werden. 

Nicht betriebsnotwendige Geschäftsbereiche
Die von der HERO betriebenen Geschäftsbereiche liegen alle im Rahmen des Gesellschaftsvertrages 
und des darin niedergelegten Gesellschaftszweckes. Alle Geschäftsbereiche sind durch die Gesellschaf-
ter genehmigt. 
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 27.946,9 29.010,0 29.000,8 30.215,4 30.695,4 32.125,4
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 244,3 160,0 117,0 120,0 120,0 120,0
4. Sonstige betriebliche Erträge 662,5 579,0 512,3 467,8 373,3 315,8

Materialaufwand -4.963,5 -5.345,0 -7.174,1 -7.060,9 -5.685,0 -5.640,8
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -1.701,9 -1.497,0 -1.797,8 -1.819,0 -1.824,5 -1.833,0

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen -3.261,5 -3.848,0 -5.376,3 -5.241,9 -3.860,5 -3.807,8
Personalaufwand -7.403,4 -7.706,0 -8.085,6 -8.483,4 -8.651,6 -8.871,0
a) Löhne und Gehälter -6.113,4 -6.354,0 -6.667,1 -6.996,9 -7.155,5 -7.336,4
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung -1.290,0 -1.352,0 -1.418,5 -1.486,5 -1.496,1 -1.534,6
 - davon für Altersversorgung -37,8
Abschreibungen auf -7.256,1 -8.014,0 -8.282,8 -8.872,3 -9.522,3 -9.710,0
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -7.256,1 -8.014,0 -8.282,8 -8.872,3 -9.522,3 -9.710,0
 - davon nach § 253 Abs. 2 3 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 4 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.946,8 -2.291,0 -2.960,5 -2.535,7 -2.066,6 -2.056,2
Erträge aus Beteiligungen 11,9 10,0 20,0 20,0 20,0 20,0
 - davon aus verbundenen Unternehmen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen
Zinsen und ähnliche Erträge 14,5
 - davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -742,0 -885,0 -832,3 -1.650,0 -2.498,2 -3.480,4
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 5.568,2 5.518,0 2.314,7 2.220,9 2.785,0 2.822,8

13.

11.

12.

Bezeichnung

Hafen- Entwicklungsgesellschaft Rostock mbH

5.

6.

7.
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

-610,0 -500,0 -64,5
23. Sonstige Steuern -36,0 -46,0 -49,0 -54,0 -54,0 -54,0
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 4.922,2 4.972,0 2.201,2 2.167,0 2.731,1 2.768,8

vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns 1, 2) oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

2.201
c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1. Hansestadt Rostock 74,9 44.940
2. Land Mecklenburg-Vorpommern 25,1 15.060
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
4.922,2 4.972,0 2.201,2 2.167,0 2.731,1 2.768,8

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 7.256,1 8.014,0 8.282,8 8.872,3 9.522,3 9.710,0

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 786,0

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-) -244,3 -160,0 -117,0 -120,0 -120,0 -120,0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -8.148,0 6.517,0 -1.227,0 -4.628,0 7.521,0 -2.654,0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen
202,0 -150,0 -20,0 -20,0 -20,0 -20,0

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 22.050,0 -8.564,0 327,0 4.112,0 -8.754,0 1.492,0

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 26.824,0 10.629,0 9.447,0 10.383,1 10.880,2 11.177,0

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens und des 
immateriellen Anlagevermögens 126,0

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -25.169,0 -24.129,0 -19.947,0 -30.683,0 -21.880,0 -38.077,0

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                         
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -25.043,0 -24.129,0 -19.947,0 -30.683,0 -21.880,0 -38.077,0

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von 
Anleihen 15.000,0 12.000,0 23.000,0 16.000,0 33.500,0

Bezeichnung

Hafen- Entwicklungsgesellschaft Rostock mbH
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Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015 2016

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten -1.500,0 -1.500,0 -1.500,0 -2.700,0 -5.000,0 -6.600,0

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -1.500,0 13.500,0 10.500,0 20.300,0 11.000,0 26.900,0

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

281,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
164,0 164,0 444,9 444,9 444,9 444,9

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode
445,0 164,0 444,9 444,9 444,9 444,9
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HAFEN-ENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT ROSTOCK mbH

Inv. gesamt Zuschuss Vorjahre V-Ist Plan
Nr. Bezeichnung (incl. Vortr. 1.1.) 2012 2013 2014 2015 2016 2017

A. Fähr-, RoRo-, KLV-Terminal
1. KV-Umschlagsanlage 2.BA 19.460 -16.569 782 11.190 7.488 0 0 0 0
2. Terminalleitsystem 1.848 -756 1.207 240 250 100 50 0 0
3. Fender / Poller 585 0 325 0 260 0 0 0 0
4. Fähranleger LP 54 22.484 -8.595 17.000 5.184 300 0 0 0 0
5. LP 65 mit Fähranleger 18.715 -6.003 904 9 5.000 12.802 0 0 0
6. Umgestaltung Fährterminal 12.558 -4.529 6.475 4.452 1.631 0 0 0 0
7. Kolksicherung LP Fähr- u. RoRo-Terminal 800 -225 400 400 0 0 0 0 0
8. Landstromanschluss LP 64 150 0 0 150 0 0 0 0
9. LP 61 - 63 18.390 -4.132 1 0 0 0 0 10.800 7.589
10. Kaianlage LP 64 4.000 0 0 0 0 0 0 4.000

98.990 -40.809 27.094 21.475 15.079 12.902 50 10.800 11.589

B. Übrige Liegeplätze
1. Dalben LP 5 2.646 -1.168 1.240 1.406 0 0 0 0 0

2. MGG 3 - LP 25 3.882 -2.594 3.874 9 0 0 0 0 0

3. MGG 3 - LP 15 4.628 -3.063 3.353 1.275 0 0 0 0 0

4. LP 23 11.950 -5.370 0 700 11.250 0 0 0

5. LP 41 / 42 / 50 für Kreuzfahrt 9.912 -2.227 0 0 562 6.400 2.950 0

6. LP 45 - 46 9.550 -4.292 0 500 6.100 2.950 0 0

7. LP 43 - 44 9.550 -2.146 0 400 4.000 5.150 0

8. Neubau LP an Fläche 35 a 20.100 -4.020 0 400 0 0 15.700 4.000

9. Seezufahrt ab Wendeplatte Ölhafen 8.700 -1.740 0 0 0 0 0 8.700
80.918 -26.620 8.466 2.690 1.600 18.312 13.350 23.800 12.700

C. Flächen und Gebäude
1. Östliche Hafenzufahrt GVZ 1.910 -970 94 1.816 0 0 0 0 0
2. MGG 3 13.200 -11.574 8.551 4.649 0 0 0 0 0
3. MGG 3 - Pier III Nord 41.968 -37.370 37.083 4.885 0 0 0 0 0
4. Erwerb Marineamt 3.150 0 3.150 0 0 0 0 0
5. Umbau 1. OG WUG 350 0 0 350 0 0 0 0
6. Verkehrsertüchtigung inkl. Medienerschließung 11.459 -3.972 98 49 4.556 6.756 0 0 0
7. Ersatz KH 8 6.779 -1.356 6.008 771 0 0 0 0 0
8. Ersatz KH 3 3.500 0 0 0 1.400 2.100 0 0
9. Teilabriß KH 3/ Flächenneubau LP 41 2.500 -500 0 0 0 0 2.500 0
10. Fläche 34/34a und 35/35a 30.235 -6.047 121 64 50 0 7.300 8.500 14.200
11. Hafenerweiterung (Kauf v. Flächen) 8.492 0 492 3.000 2.000 1.000 1.000 1.000
12. Anpassung Flächen/Gebäude 5.925 0 1.085 340 900 900 900 900 900

129.898 -61.876 53.471 16.216 8.856 11.056 11.300 12.900 16.100

D. Verwaltung u. sonst.
1. Betriebs-u. Büroausstattung 908 0 80 350 93 125 180 80
2. Software 430 -72 25 165 60 60 60 60
3. Hardware 184 0 24 40 30 30 30 30
4. Strom-, Telefonnetze 245 0 20 125 25 25 25 25
5. Wasser-, Abwasser-, Regenw.netze 2.732 -157 712 980 400 300 300 20 20
6. Geräte für Service Fährterminal 444 0 64 200 40 30 80 30
7. Energetische Sanierungen v. Verwalt.-gebäuden 2.500 0 30 2.470 0 0 0 0

7.443 -229 712 1.223 3.750 548 570 395 245

E. Warnemünde
1. Betriebsausstattung W'mnde 278 0 118 80 20 20 20 20
2. Druckrohrleitung Grauwasser 2.212 -1.275 1.801 411 0 0 0 0 0
3. Grundstück Warnemünde LP 1 - 7 6.000 0 0 2.000 2.000 2.000 0 0
4. Landstrom LP 7, LP 8 500 0 0 250 250 0 0 0

8.990 -1.275 1.801 529 2.330 2.270 2.020 20 20

GWG 18 18 0

Investitionen gesamt 326.257 -130.809 91.544 42.150 31.615 45.088 27.290 47.915 40.654

Mittelherkunft
Fördermittel LFI / TEN 114.240 58.052 15.099 5.058 14.165 5.170 9.598 7.096
Fördermittel EBA / TEN 16.569 666 9.528 6.376 0 0 0 0
Eigenmittel 195.447 32.826 17.524 20.181 30.923 22.120 38.317 33.558

326.257 91.544 42.150 31.615 45.088 27.290 47.915 40.654

 Investitionsplan 2013 bis 2017

Vorschau

\\rostock-port.de\abt\VHFB\Plan 13 (AR)\Inv-Plan\IFP 2013-2017Inv.Pl. 12.12.2012
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Anlage 8  (zu § 14)
Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Vorjahre2) und Planjahr
davon 

zahlungswirksam im 1. 
Folgejahr

davon 
zahlungswirksam im 2. 

Folgejahr

davon 
zahlungswirksam im 3. 

Folgejahr

davon 
zahlungswirksam in 
weiteren Folgejahren

0 0 0 0 0

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20..

veranschlagt im Planjahr 20..

Summe 0 0 0 0 0

nachrichtlich: Gesamtbetrag der Kredite für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
im jeweiligen Jahr 12.000 23.000 16.000 33.500 31.500
davon für zahlungswirksam werdende 
Verpflichtungsermächtigungen 0 0 0 0 0

2 Anzugeben ist die Höhe der tatsächlich eingegangenen Verplichtungsermächtigungen.

Hafen- Entwicklungsgesellschaft Rostock mbH

1 Es sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzuführen, in denen Verpflichtungs-
   ermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fällig werden.

Ü b e r s  i c h t

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

in TEUR

Verpflichtungsermächtigungen (VE'en)1)
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Anlage 7 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Stellenübersicht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und 
Bewertung im 

Vorjahr

Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. des 
Vorjahres

Anzahl und 
Bewertung im 

Planjahr

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6

1 Geschäftsführer 1 AV 1 AV 1 AV
2-4 Prokuristen 3 AT 3 AT 3 AT
5-7 Abt./Ltr.Stabstellen 4 AT 3 AT 3 AT

8-10 Gruppenleiter 1 AT 2 AT 3 AT
11-16 Gruppenleiter u.a. 6 A7 6 A7 6 A7
17-33 Gruppenleiter u.a. 12 A6 16 A6 17 A6
34-45 Sachbearbeiter 14 A5 11 A5 12 A5
46-58 Sachbearbeiter 11 A4 12 A4 13 A4
59-75 Sachbearbeiter 17 A3 16 A3 17 A3
76-78 Sachbearbeiter 4 A2 4 A2 3 A2
79-86 gewerbliche AN 8 L5 8 L5 8 L5

87-131 gewerbliche AN 44 L4 44 L4 45 L4
132-141 gewerbliche AN 5 L3 8 L3 10 L3
142-148 gewerbliche AN 12 L2 8 L2 7 L2
149-159 gewerbliche AN 11 L1 11 L1 11 L1
160-161 gewerbliche AN 2 L1/1 2 L1/1 2 L1/1
162-165 gewerbliche AN 4 L1/2 4 L1/2 4 L1/2

166 gewerbliche AN 1 L1/3 1 L1/3 1 L1/3
167 gewerbliche AN           1 L1/4 1 L1/4 1 L1/4

insgesamt 161 161 167

Hafen- Entwicklungsgesellschaft Rostock mbH
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Rostocker Fracht- und  

Fischereihafen GmbH 
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